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Eines der interessantesten Gase ist
daS Helium. Es wurde zuerst spcl
troslopisch in der Ehrsmospha de?
Sonne aufgefunden, später aber auch,
wenn auch nur in sehr kleinen Men
gen, auf der Erde entdeckt, und zwar
in einigen sclteixn Mineralien, wie
Elcvcit, Thorlanit u. j. w. und in
den Ausströmungen verschiedene: Mi
neralquellen. Biet Anfsehen kriegte
die Entdeckung S:r William Ram
says, daß sich das Radium altnäh
lich in Helium umwandelt.

Bereits im Jahre 189? hat K.
Olszewsti in Kratau eine Reihe von
Versuchen ausgeführt, welche die Bcr
slüssigung des HeliumS beziveckken. Er
verfuhr so. daß er das start zusam

meigcpreßte Gas intensiv abkühlte
und sich dann plötzlich wieder aus
dehnen ließ. Infolge dieser m?men
tanen Entspannung sank die Tempe
ratur des Gases wiederum betracht
lich. Trotzdem zrigte das Helium
keine Spur von Äerflussigung. Ol
fzewski schloß daraus, daß die Siede
tempcratur des Heliums unterhalb
cc r:...i:ot viao viti uia iicui.

Auf Grund dieser Erschünunim
unterblieben weitere Aersuche zur
Verflüssigung des Heliums lät.ger
Iah. Erst in neuester Zeit hat
Olszewski die Versuche wier auf
genommen, das Helium zu bezwin

gen. Das Gas wurde aus Thriznit
gewonnen, emem neuen Mineral, wel

chcö unlängst aut Eeylon entteckt
wurde und nach Namsay das ergie-

bigste Ausgangsmaterial zur He

liumdarstellung bildet. DaZ Gas
wurde mittels slässigen und erklär
renden Wasserstorjs abgekühlt und
darauf einem 180 Atmosphären er

reichenden Druck ausgesetzt. Nachdem
das auf 180 Atmosphären zi.sam

mengcdrückte Helium bereits die Tem
peratur des umgebenden Wasftkstojss
angenommen hatte, wurde das Gas
einer langsamen oder plötzlichen Ent
spannung bis zum gewöhnlichen At
mosphärendrucke unterworfen. Die
Versuche wurden mehrere Male wie

derholt, wobei jedoch in der gekühlten
Röhre weder eine Flüssigkeit noch eine

Spur von Nebel bemerkt w.'rden
konnte, welche eine Verflüssigung des
Heliums anzeigen würde: es war
auch keine Abschetzung irgend eines
festen otxerZ zu bemerken.

Aus diesem negativen Ergebnis be

rechnet Olszew.ki, daß der Siede
Punkt des Heliumö wahrscheinlich un
tcrhalb 270 Erad kat, dck er
also um wenige: ' Prad vom

absoluten Nullpunkt der Temperatur
entfernt ist, d-- min bei

273 Gut ernnimmt.
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gelir,en, des Heiiu.n s?i sti'fsiuen
Zustand üö:rzi.fühcer', tmi w'rd ci
wchrsllM.lich möglich is er

nein andkien !l2ege den LeioeiS difür
zu liefern, daß daS Helium ? rr
mancnlcs, d. h. ein undezwinbareS
Gas ist. Dieser Lewcis würde ber
für die Wissenschaft mindes.en! kbn
so interessant sein, als eine eventuelle

Verflüssigung des Gases.
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Cerpoia? Harliui C, W-fe- ; bei einem

F!ie,:ei!,'so!I aiti tet: l'letid Z.'uwig,
Leidet in'.nl: Cerperel ".-ni-

I. 3!i(c: vinn. C niest H. Stevens.
Sergeant Benj. S, ippfell,. ie.n.
yohn Murrefl, Ceipoio! MeinZ

aömoin. Oberleutnant John M.
Ireene. Corpora! Job,, A, Nobde.
Gem. Barnen C. ogiogue. Paul
SkoroboliZ. ,"raiik .iviapkon'ki,
Corpora! Harr Hassert.' die Gemei
neu: Alt'ert I. Carron. Hugh Mol-Io-

Ray Moore. Antonio ?)enee,
Garsield Ioslyn, CnniZ Lewis. Ho,
reneg F. BoroughS.

Sätti'er verwundet: lenieine
I?rak I, Co,!e, Cnrol John,
ush I. Hunt. Willie L. Pierce. Ho-

mer Milan,
Au Krankheiten geistorben: l'e.

nieiner Aleck Berrn: Uoch Iones C.
owler, Tavid A, Pugh. Gemeiner

JaineZ E. Touceppe, Nicholas Tal-

es), John C. rcemean. Gemeiner
George B. ColliuS, Gemeiner Ale
xander McAllister.

Ton Wunden erlegen: Gemeiner
John B. Cmest, Gemeiner M.
Aoung.

Hcrvorragcnde Sozialisten angeklagt.
Chicago. 9. März. Victor L.

Berger, Adolph Germer und drei
andere hervorragende Sozialnten
find von dem Ver. Staaten Anwalt
wegen Ncbcrtrctung des Spionage.
Gesetzes angeklagt.

St. Joseph Hospital verpflegte
4,37 Äranke.

Aus der Statistik des St. Josephs
Hospitals geht hervor, daß im Jahre
13,17 im ganzen ,370 Patienten
dort behandelt wurden, wovon 1.090
kostenlose Behandlung erhielten. Et
wa 2000 der Patienten waren li

scheu Glaubensbekenntnisses.
Todesfälle im Hospital bclicfen sich

auf 225, was als eine nicht große
Zahl angesehen wird, da diele Per.
fönen im sterbenden Zustande dort
hin geschafft wurden.

Fällt tot nieder.

Ein unideniifiziertcr, etwa 60
Jahre alter M,rn ist am Freitag
nachmittag um I Uhr in denr Bil
liardsaal, 1322 Douglas Straße,
tot niedergefallen, Tie Cigentümer
sagen, daß er etwa drei Jahre lang
täglich dorthin kam. Er las gerade
die Zeitung, als der Tod ihn er
eilte.

örliegt Ängelwuude durch eigene
Hand.

John Jensen, ein Farmer, der vor
einiger Zeit sich in selbstmörderischer
Absicht eine Kugel in den Kopf jag.
te, und sich nach der Entfernung der
Kugel zeitweilig erholte, ist dennoch
am Tonnerstag nacht gestorben.
Tas Motiv zur Tat war Schwermut
infolge einer fortgcfetzten Krankbeit.
Jensen war in Chandlers Crossing,
Tarpy County, ansässig.

Ei schlimmer Fall von ffrippe.
Herr Christ Conrad, ein Prominen,
ter Farmer in Viola, Pa schreibt:

Im letzten Winter hatte ich die

Grippe: ich war so krank, daß ich zu
nichts mehr nütze war. Ich las dann
in meine Zeitung über Jorni's AI

penkräuter und ließ mir eine Probe,
kifte davon schicken. Ich nahm die

Medizin regelmäßig ein, und war
bald wieder so gesund, daß ich von

morgens früh bis abendZ spät or
beiten konnte, denn meine Farm von
300 Acker nimmt meine ganze Auf
mcrksamkeit in Ansprach- - Aloen
kräuter ist wirklich die beste Medi
zin, die ich je gebraucht habe: sie

schmeckt gut, und die Hauptsache ist,
daß sie nie ihre Wirkung verfehlt."

Diese wohlbekannte Kräntermed?.
zin verbessert das Blut, reguliert die

Lebensorgane und stärkt das ganze
elftem, wodurch der Körper in den
Stand gesetzt wird, die Grippe, so

wie auch andere Erkältungs und
ansteckende Krankheiten, schnell zu
überwinden. Ties ist der Grund,
wethilb Foriii's Alpenkräuter die

beliebteste Familienmcdizin gewor.
den und über hundert Jahre in

Gebrauch gnneicn ist. Es
ist keine Ap!'töeker.,'cd!iin, sondern
iv-r-
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Gvesm,

stu a sich wär, Vfitili
vtVe Cpeilv.iiden li schiiifihch nech

ö.u iil.lt U i.I'l öiivien. Cö inni

tiH'iji oeer dunt. hm nr,it daran
e,! ü i .!r bf iii ,;,. it bez heilt,
den nvteit 'eri rder diel Jahre oll,

tun,.'? ,.!',! iti-c- ti;ur. Im 5 f.iul
trug b;ie veilititi-- t'diünlegetiu'
g!',i, die rr miir CcU'iiitortic
immer Jdioieiifr.ijrn i'aiiiüe. Uni
diese Jdieek,.i.irtt l'.U'en di nag
(leiiiMüf int X'uu'e det
iVett mit ü'ii'u liiiiele.'.ten ti'ifen die

Vemdrni'ti5te attmählich turchzu
jdfiieut. ijaeijt werlt lu.in gic
,,i.h!!. Iii iiii denn eine Ta.zeö

dajirU und jagt: Aber Paul, Im
Hiino fjiinft d doch !mmö:!ich
mehr anziehen !'" Wenn nun schon

tnmial neue Cl etl iiidcit oiizzeschajjt

weideü musste, so l,:,t durchaus lein
Grund vor, wieder seiche alten, huß'
iichen, umiiooernen weisten Tinger

zuschössen. Frackhcmden, na a,
die müssen we,n sein. Aber jür
iü.!ocheniogs tcät man nur bunt.
Unter allem Bunten ist das schönste:

betlgrün. Hellgrün-karier- t natür
lich. (5S stand also bei Frau Fred
richs fest: ihr Mann mustte ein Tut
zend hcllgiüii'karierte Oberhemden
haben.

So 'ne große Ausgabe war es im
Grunde genommen gar nicht. Herr
FredrichZ hatte einen Bekannten na
mens Oslerbein, der früher Proku
rist in einer 'aichefabrik en groö
geivesen war. Gebrüder F. & M.
Franz hießen die Leute. Turch
Herrn OsterbcinS Bermittlung be
kamen Frednchs in der großen Wä
jchefabrik alles zu Engros'Preijen.
bin ganz gutes Hemd, das anders,
wo zwölf Mark kostete, bekam man
da sicher schon für acht Mark. Paul
hatte nächsten Sonntag Geburtstag.
Wenn er also jcht mit dem notigen
blauen Lappen herausrückte, konnte
sie ihm, das heisst: er sich, die Hern
den gerade noch zum Geburtstag
schenken. . .

Vierundzwanig Stunden nach
dem Frau Frednchs diese Erwägun
gen vorgenommen hatte, stand sie

im Nontdr der Firma Gebrüder F.
& M. Franz. liincr der Chefs be

grüßte sie und fragte sie diensteifrig
nach ihren Wünschen; sobald er aber

gehört hatte, daß es sich um einen
.Privat-Einkaus- " handelte, rief er

Znen Lehrling herbei. .Dieser jun
ß Mann wird Sie bedienen, meine
Dame.. Und als Frau Frednchs
den kleinen Lehrling etwa niiß'
trauisch von der Seite ansah, sägte
er hinzu: Ein sehr tüchtiger junger
Mann; er wird Sie gewiß zu Ihrer
Zufriedenheit bedienen Der
Lehrling war natürlich der jüngste
und dümmste im Hause.

Frau Fredrichs blieb allein mit
dem dummen Lehrling, einer Mu
slerkarte, einer Preisliste und einem

Lieserungsbuch. Aus der Preisliste
ersah sie, daß der von dem Gatten
widerstrebend bewilligte blaue Lap
pen jür ein Dutzend gerade reichen
würde. Auf der Musterkarte er
blickte sie zu ihrer größten Befriedi
gung die himmlischsten zartgrünen
ttaros. Aber das Liefcrungsbuch
machte alle frohen Hofsnungen wie

der zuschanden: denn aus dessen

Blättern destillierte ihr der kleine

Lehrling die unmiderlegliche Tatja
che, daß der früheste Lieserungöter
Hin heute in zwei Monaten" fei.
selbst die großen Kunden müßten
so lange warten. Frau Fredrichs
hatte gemeint, daß so ein Paar Henk

den doch überhaupt fix und fertig
auf Lager liegen müßten. . . La

gerware!? Jetzt in der Hochsai

fon?l" sagte der kleine Lehrling.
Dafür hatte er bloß ein mitleidiges
Achselzucken.

Da der Geburtstag ihres Gat
ten sich unmöglich u:n zwei Monate
hinausschieben ließ, entschloß sich

Frau Fredrichs, den Einkauf anstatt
in der Fabrik lieber in einem Wa
renhans vorzunehmen. Sie verab
schiedet sich kurz von dem kleinen

Lehrling, der sie ohne Bedauern zie
hen ließ und dann zufrieden an sei

ner Frühstücksstulle weiterkaute, die

er wegen dieses VazatelleeinkauZs
hatte im Stiche lassen müssen...

Frau Fredrichs war wütend auf
diesen Herrn Ostcrbein, der ihr im

mer davon vorgeschwärmt hatte, wie

billig man einkaufe, wenn man von

Engrosge!chäf!en beziehe! Wenn sie

diesen Herrn Ostcrbein nächstens
wieder trcfsen würde, na, dem wollte

sie aber einmal tüchtig ihre Mei-

nung sagen. Uebrigens jawohl
da drüben war ja auch die

Schirm-EnzroS'Fübri- die ihr dieser

Herr Osterbein empfohlen halte.
Selbstverständlich wird da die gleiche

Lotterwirtichast sein. Da sie doch

gerade mitten drin ist in Berlin 0.
und im Aerger über Engro3".Cin.
käufe, wie wäre es, wenn Zie sich

diese Tchirmsabrik gleich auch einmal
von innen ansehen würde? Tann
kann der gute Herr Osterbein nach
stenZ für seine Tchirm-Engroö-Em- p

f?l,Uwi auch gleich feinen wohlvcr
Dienten Scj m:t ahbcksmmen...

ZZl.'U iudiij f.nt 5N,!kN.'b:n Cf't
t,inSti,t$: ;;c ''.jrt wealislZi.ti.
fllr t ,,k tihd . fi pieiiiitlt,
ölkidif;! d k kMii irnt fluf

Xair.eiij.tniiif fuijetilit I Km;
hi i! , r e! er i,ch a.!et irMfttd!.
e.!? i'uhi r:ut:!.i die it,;;f Her.

ödstifj, baue ).e sr sich wi töte
!. ,5. ! 2 ritUiitletidr t.tnr
mc fiek.tukU ?5Kadtnjl wiitM K

ct mit niri'k jisr ritt f utjrna
HcnaVit tii.i .'i. i'Nr ivmn man

!.! ,I liii,'.,ic ähi'ie üi nur e..i t

Ctuit tta ja. aber d.,S wäre auch
d niindeiiei dai iM'site !in. und

zt'e,r sest'iti denn die dinchges,p,ad.
ten C telifii linier den Idielen-ttr- a

gen. die leichten jede Viustchtib n
ineeitich.

VUio gleich in da! nächste ern--n
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Bitte, ich suche diintf Ober dem.
den."

Sclr wohl, gnädige Iran. . .
.Ach tie in, nicht blau, tot nch

Nicht. Grün,
Griiüün?! Eber gnädig,' Frau,

wer wird denn giüne Lbcehemden
tragen? (lt grünen sind näm
lich infolge der lebhaften Nachfrage
auot'erkantt.)

Alle unsere Bekannten tragen
grüne Oberhemden

,Sooo?l Grüne Oberhemden sind
pojs gnädige Frau

Ja, wenn ich ober doch nun wel
che Kadett möchte?"

3ii? führen keine grünen Ober
Hemden, gnädige Frau. Grün läßt
sich absolut nicht waschen. Wir süh
ren nur reelle Äare

Ter Nayonchef, der zufällig vor

übergeht, nähert sich dem Lerläujer
und slüstert ihm etwas ins Ohr.
Tarauf sagt dieser in völlig verän-
dertem Tonje.il zu seiner Kiindin:
Tas heißt gnädige Frau ,

wenn Sie durchaus grüne Oberhem
den haben wollen. . . einen Augen
blick, bitte." Er taucht unter und
verjchivindct hinter dein Ladentisch!
Frau Fredrichs sieht ihn nicht mehr,
jie hört nur noch Schubkasten auf
und zuknarrcn.

Ja, wenn grün aber doch so un
modern ist. . versucht sie einzu
wenden.

Ach, so sehr unmodern ist grün
schließlich nicht", schallt es aus deut
OrkuZ herauf.

Ja, und wenn sich griin nun
doch so schlecht wäscht?"

Ach, wissen Sie, gnädige Frau,
das Grün, das wir führen, das
wäscht sich ausgezeichnet!'

Und damit erscheinen vier oder
fünf Oberhemden, die in ihren besse

ren Tagen vielleicht wirklich einmal
grün waren, aber im Schaufenster
von unbarmherzigen Sonnenstrahlen
jämmerlich anSgeblcicht wurden und
zetzt m der Farbe etwa ein Gemisch
von Spülwasser und Bratherings
fauce kopieren.

Frau Fredrichs verzichtet. Ein
Gedanke: Wie lange würde denn
Maßansertigung dauern?"

Tret Tage
Frau Fredrichs atmet auf.
Nur zuerst müßten wir wie-

der grüne Hemdenstoffe hereiube
kommen, und die kriegen wir viel
leicht Ende nächsten Monats

Frau Fredrichs klappt wieder zu
sammen. Lasset alle Hoffnung fah-

ren, ihr, die ihr hellgrün karierte
Hemden suchet! Oder vielleicht in
einem andern Geschäft? Jedenfalls
will Frau Fredrichs von dem Ber- -

käuzer, dem sie so viel Muhe gemacht
hat, nicht weggehen, ohne etwas zu
kaufen. Sie wählt also rasch für
sich einen Hübschen Bluscnschlips und
für den Jungen einen blauen, wajch
echten Matrosenanzug; dann jährt
sie in daS nächste große Wäschespe
zialgeschäst.

Bon da fuhr sie spater wieder nach
einem Warenhaus.

Bon dort nach einer kleinen Weif)'
Näherei.

Von hier wieder nach einem Ba-

sar... und dann wieder nach einem
Wäschegeschäft. . . und dann wieder
nach einem Basar...

Als Herr Fredrichs abends vom
Bureau nach Hause kam, fand er im
Uorridor ein neues Schaukelpferd,
ein schwarzweiß gestrichenes Schil
derhäuschcn, einen grün lackierten

Aalkontisch, auf dem ein blauer Ma
trosenanzaig, ein violetter Blusen
schlipö und drei Tamenjonnenschirme
lagen: i,n Wohnzimmer fand er zwei

Feldstühle, eine Tamen-Neisemütz- e,

drei Paar 5!inderBadepanloifelit,
sechs Tändelschürzen, zwei Tuyend
Tienstboten'Taschcntücher, drei Paar
geringelte halbseidene lange Strümp
te, endlich zwei Zehnpfennigstücke, ein

FÜnspsennigstück und ein Zweipfen
mgstuck: das war der Liest des
blauen Lappens, jür den ihm die

grünen Hemden zum Gedurstazs-tag- e

geschenkt werden sollten...
Sei nur nicht böse, lieber

Man,, das war da3 einzige,
was Frau Fredrichs herausbrachte;
dann zerfloß sie in einen Tränen
ström, der sich über den waschechten
Matrosenanzuz ergoß, bis der grüne
Balkontisch marineblaue Flecken be
kam.

Als sich Frau Fredrichs wieder so

weit rrhult hat!?, um ihrem Man
ini wichtigste berichten zu können

nämlich: dajj sie heute kein Miltazt

)k,tssli, H.i,r!.
c.'ki,,. ' . i ? '

1'iiluu.iieif sich Heik Hanu t, ?;iili!
rn-- t

-!
5H.it!) iH-e'i- der Jcthr

deß Herrn t.i?ier Ist H '!:.
Ist Z'.N.-- der Bi.n:t t:,:'.T.i bt r'
iiMini'M dr V In 'itM'iinN t. i

iv.i uk ?r.v,t wer ' 5 k

Ulte.t drfi J.'!'ie ! V, Metin t.;it
Herr i't.'oiriiH'rleülnht der ,

M. lind v iei,i'ere,u'.)i',i'.'a '.1

t(, ':;;dSi ','.!, tin i't ei "e
l,iv,'t-iisu)i- i t der "iien Hmjf.
gend sl't M .ltt.

((r.)wungrnsr ? li'ani nfit.
i!,tt, Ja.. 5 Me.- M- tiiich iui

a blick nnlMMle Aeiiiu'tniideii de?

,Vu iiii rb Hei'rii M . l rrn o:!'e,e

praiit, iiie,ii1nri!e fntilitii sine
i:e!f-i!tc!tg- c nach Vl'eit HauS und

AU'Oüg tbii, da 5 i terueitbsliiiU'r zn

f.jstnt und seine VViMiiliit den

Slaateii geaeniiber össent

lich zu ri klaren, cliertjs Be.dcock,

der bei der Angelegenheit die tliolle

des unbeteiligten Zii!,tuiers spielte,
machte die Menge vertier aufmerk-
sam, daß er gegen irgendwelche AnK

schreitungen derselben Ztellung ncly
men würde.

Xa Pech der Schnnpschiniigglkr.
Farragut, Ja., 9. März In der

diesigen Umgegend bliebe zwei von
drei Automobilen iliiZtras.enschl.imm
stecken und die Besitzer derselben ver.
suchten Hilfe auS Council Bluffs
zu berufm. Ehe ihnen dies jedoch
gelang, wurden sie von Sicherheit-beamte-

in Haft genommen, da mair
in ihren Autoö 5S 1 Pintflafchen
Schnaps fand, die sie von St. Jo.
seph. Mo einschmuggelten. Tie
Verhafteten geben an, aus Council
Bluffs zu stammen und wurden von

Mayor Stewart zil je ?l00 Geld
strafe nebst Kosten verdonnert. Sie
befinden sich vorläufig noch in Haft,
da sie die Geldstrafe nicht erlegen
konnten. Wie bekannt wird, befin.
det sich ein Vundesbeamter auf deut

Wege hierher, um die Schuldigen
wegen Verletzung der Vundcsgcsetze
festzunehmen.

Verliert linke Hand.
Sbenandoah, Ja.. 9. März, Ter

21 jährige Bcnmmin Hall, mit sei

ncm Vater auf einer etwa vier Mei.
lcn südwestlich von hier gelegenen
Farm ansässig, hatte kürzlich das
Unglück, mit seiner linken Hand in
eine Futtcrreibernaschine zn. kommen,
wöbet dieselbe derartig zerquetscht
und beschädigt wurde, daß ine Am.
putation derselben, gerade beim
Handgelenk notiveirdig wurde.

Sittkupolizki verhaftet 9 Fronen.
Neun Frauen wurden von Beain

ten der Sittenpolizei Freitag nacht
verhaftet. Tas Havens imd Aber
decii Hotel wurden heimgesucht. Tie
Frauen werden von den Polizei
örzten untersucht werden. Ein Mann,
der verhaftet wurde, ist unter Bürg.
schaft ohne Untersuchung freigelas-
sen worden. Toch sollen nach An
ordnung des Polizcisupcrintenden
ten Kugel auch alle Männer einer
ärztlichen Untersuchung unterzogen
werden

s V

Um gelbgewordentn Fla
nell zu bleichen, nimmt man
anderthalb Pfund weiße, gewöhnliche
Seife und löst dieselbe in weichem,
warmem Wasser auf, nachdem setzt

man zwei Drittel Unze Salmiakgeist
zu. In dieser Flüssigkeit wird der

Flanell eine Zent lang eingeweicht,
in derselben gut herumbewegt und
vann in weichem, warmem Wasser
ausgewaschen. Dieses Verfahren kann

auch in Anwendung gebracht werden,
wenn man verhüten will, daß wollene

Gegenstände bei der Wäsche eingehen.
Um S'ilberschmucksachen

zu putzen, nehme man etwa drei

Unzen schwaches Seifenwasser, 20

Tropfen Salmiak spiritus, bürste mit
einer Nagelbürste die zu reinigenden
Gegenstände scharf aus und lege sie

darauf in Tücher zum Trocknen. Am

besten bleiben sie 21 Stunden einge-
wickelt liezen. Die Sachen leiden

nicht im gerinkisten darunter und
werden ganz wie neu.

Um zu erkennen, ob in
Gegenstand versilbert, ver,
nickelt der verzinnt ist, gibt es ein

äußerst einfache Mittel uns braucht
man nur den zz untersuchenden Ge

genstand in eine Kochsalzlösung zu
geben. Das Aussehen versilberter

Gegenstände wird hierdurch nicht ver
ändert. Lernickclte nehmen nach etwa
10 Minuten e'ne violette Färbung
an und verzinnte Gegenstände werden
mit der Zeit mattgrau. Gewiß ein
äußerst einfaches Mittel, um sich vor

Uebervorteilung zu schützen.

Polierte Hefte an Aes,
ser und Gabeln, welche grau
geworden sind, frischt w'.n wieder

auf, indem man aus in Stück abze
.lan.'ener Lei:Wsno 23 Tropfen
Oel' gießt. e!.vaZ MöSekpslitur. ver
mischt mit ei.tzr f'.lemigleü Schwär
yt, tut unö damit d:e H:jle
iilitii.

gf!lfU frinMi.! ( flriiüf
tifffurt ,?gkskI,

r; t d.s flmrrtr.itvMv nriuff i

?wtv hex U.
v, ; , i v . i . . i ' uX '

r,'! d.'N ?,!rc',ikn'citt , der

Ä'chirrHiT l.!'. in Voiöriurt

nrR,nii:::;'cf!t ti'"'r'st l:,i!i!?r.
Itch .Vtiic rrr.'.l te daö fcntd-iil'-

rn!xt fi'iüni .".'ü' 't: der

J'üit dor 'Imd'if.'.tu-- r i'i-c- irt fietz-h'.- i

,!!,,',!,! !i!N'i lfii UMirs'iar.d
i:t irtui -n s,ch MO Vltm'ttT.ittcr !e
''! c: rurdo durch fdriMutv 0'e.
fitu'fse die M.iuii'ch.rirn
nüf.viii'rt nd flitchtiti'!i in enten

UiiJiTi'taiid; ctN-- r iüch e! r

nurdc ton di'ü niniiini erreicht
lind nrt, Too nürMiche sunir
wo? so gewaltig. daZz den tiiuniic
feine Itnterftntmtsl zugefudr! werben
konnte. l)w Mitgl'eoer des Sig.
na'lon'S taten sich dadurch kervor,

sie tret des feindlich,' 7n'rö
die ri'l.Ztt'ärtigen telegrapln'chen lind

telephoiirfchen Verbiudiinaen ans-t:-

erbielten, Cinem dieser Vente

wurde n;t Stück Trabt cm-- i der

Hand weggeschossen.
Ein schlimmere? Artillerieleuer

wie dieses haben de Sanunies noch

nicht erlebt.
Sowohl liier, als auch in den ein.

deren inenkanischen Vlofchnitlen

mangelt es an Flugzeugen. Bis jet
sind noch keine amerikanischen Aero

plane liier eingetroffen. An man.
chcn Stellen sind die aiuerikanischen

Gräben zerstört,
Tie Franzosen loben den Mut der

wnerikanischen Truppen. Bei einem

Gefecht mit einer deutschen Pa.
trouille am Tamenbochweg zogen
die Teutschen den ürzeren und
hatten Verluste: die Amerikaner
kehrten alle nach ihrem Standort
zurück.

Berlin, über London. 9- - März.
Tas deutsche Krieg samt meldete heil,
te, nachmittag: Oeulick von Merckem

und dem Houthulst Gehölz, nord
westlich von Cheluvelt und dein

Nordufer der Lys entlang ereigne
teil sich lebhafte Jnfanteriegcfcchte:
mir machten zahlreiche Gefangene.'

SWZIMMWWlMWZKWWISlSÄAWA
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Grtsverband Gmaha.

Ter Ortsvcrband Omaha hat ani

Freitag abend alle seine alten Be
amten mit Ausnahme des Finanzsek
rctärs wiedcrcrwählt. Dieser Beam
te. Herr Anton Groß konnte sein
Amt wegen Nebcchäufting mit an-de-

Vereinspflichten nicht annch.
men und wurde an seine Stelle Herr
Gustav Haueisen erwählt. Vorsitzer

Peter reichte einen mündlichen Iah.
rcsbericht ein, der zur Annahme kam.
Die Abrechnung über die kürzlich

stattgcfundeue Borstellung mußte auf
nächsten Monat verschoben werden,
da noch immer nicht alle Telegaten
über ihre Ticketverkaufe berichtet ha.
ben.

Beschlossen wurde, am 3. Sonntag
im April im Teutschen Haus eine
weitere musikalisch dramatische Un

terhaltung unter der Leitung des
Herrn Th. R. Recse zu veranstalten.

Einbrecher erbentet Schmncksachen.

Tas Heim von T. L. Hawk, 2319
Teer Park Blod., wurde am Ton.
ncrktag von einem Diebe heimge
sucht, der eine Anzahl Tchiliuckia.
chen und einen Revolver an sich

nahm.

Kartoffrlu kein Tnbstitnt für Mcbl.

Tie Nebraskacr Nahrungsmittel
vMvaltung hat es notwendig befun
den, die Erlaubnis, am Katoffcl
Tage" Kartoffeln als Sul'stitut für
Weizenmehl zu gestatten, aufzuhe.
ben, um mit den Verordnungen des

nicht
in 5tonflikt zu geraten. Tas Tele
gramm Huovers schreibt vor, daß
die Vorschrift von Pmnd für
Piund" strikt durchgeführt werden
müsse und daß alle Ausnahinen am
Montag, den 1l. März, aufhören

Hat große Quantitäten Spiritussen
im Äcllkr.

In dem Heim von M. Brnnökq,
an der Fort Crook Road, in Torpy
County, wurde gestern von den Pro.
hibitionsbeamten Buell und Math,
wig bei einer Haussuchung eine

größere Menge feiner Liquöre, Wei.
ne und Tchnaps, sowi!: 200 Ouari
Pier vorgefunden. T'e ganzen Vor.
räke, deren Wert auf SM) ge
WLi wurde, ist konflsziert worden,
öriin-f- g knurde verhaftet und nü-i!,-

B.irg'chat entkien. Er wird 'ich

vir Countrrichkrr Wl,eat t on Sarr
Cp'.'nn, zncacn ürrlaubten Be'i'ec--

Zpir.'kiüzlen tsttti.tujcrkn iiiüi.
! ', fivrisii i;clu:i;nt, diiß er dir

w fciiu-- 1'i.drf

etn H pn r r-- t n.i'u.
' -tf- i-sf jivl.-- r T'i!Tn,t dr

,.. ..,,, ' p r f f
M V .,-- . '.

hl? j.1i',,N'Zch? ?':ZItt.k.'Mtt'tt''N ltt

Vt heute nngiir.'k! tArero!
v d'k1ii wnd dnn WiihNntru ?t.
ton fäi'fn i '' !i ' , ,i '"ruf d )
k.:d! ".!,'n tcr c.u? wud
sich fe;c "och or.it?tr,:.dfe
fern ben, ,ün bc nul'U-.x&- f Vw?
na niKtfindiutt "! den ccbtten
(irai-cn-Äri- tnt :! fi;'
dieren. Ueber die nw.il ieN Isni'.-n- .

dnng jHiniSfer in! '.',' ncech .i

aust,',,,-,- , sich die Jofosier
mit. (Visrreil Cbifafbi rrftütlc nur.

Nt, ifl Japan Truppen ne

iM.tdU'osfof dicken sollte, diese cir.c
- uü'-n'-b- e KotanNaiVt ü": riu'tr

N, fügt jedoch bin,. diifj er üder
die dtöbeziiglichen Pläne feiner Re

gierung nickt unterrichtet fei.
Unter der ccVAv,t Mm-de- n

sich tnebrere japanische l5Hen

d'ibnbeaNite. welche daö Oincrifani
ichs Transportwesen studieren wol.
Ion

prehtbtt!on5gesetz
im Staate Zndiana

izt nnkonstitutionell

EvansLille, F,',d . März, TaS
von der lchten Fndicina Legislatur
angenommene ProlnbitionSgcfetj ist

unkoüstttutioiiell. So hat Heute

Oberrichter Ho'tetter entschieden.

ttnterschatzamter
uiicder abgeschafft

Washington, 9. März Tas Haus
bat heute Nachniittag die Empfth.

lung des Bewilliaungskomitees, die

neun UnterZchatzmutor abzuschaffen,
mit 99 gegen 71 Stimmen gutgehei

i;cn. Tiefe Unterschatzamtcr Befin-de- n

sich in New ?)orf, Philadelphia.
Boston. New Orleans, llincinnati.
St. Louis. Baltitnore, Chicago und

San Francisco.

psr!s von deutschen
Fliegern bombardiert

Paris, 9. März. Offiziell wird

gemeldet, dafz Paris letzte Nacht von

deutschen Fliegern beschossen wurde.

Mehrere Personen fin2 den fcinMi
chcn Bombm zum, Opfer gefallen.

Berlin, über London, 9. März,
Tas . deutsche Kriegsamt meldet:

letzte Nacht griffen unsere Flieger
Paris in erfolgreicher Weise cm. Es
war dieses in Wicdrvcrgeltung der

Angriffe auf die offenen Städte
Trier, Mannheim und Piermasens

kr. Meyer
liegt im Sterben

Boston. Mass,, 9. März George
v. Meyer, der frühere Marincsckre
tär und Generalpostmeister der Vcr.

Staaten, liegt in seiner hiesigen
Wohnung im Sterben.

Xie Beamten der neuen National
Partei.

Chicago, Ml., 9. März. Tie

neue Mtionalpartei ist zur Tatsache

geworden. Permanente Beamte wur

den erwählt, eine Platform aufge.
stellt und Hauptquartiere in New

Fork und Chicago in Aussicht ge.
nommm. Tie Konvention wurde mit

der Beanitcnwahl abgeschlossen, deren

Ergebnis, wie folgt, war: Taind
C. Coateö von Washington, Vorsit.

zer; I. A. H. Hopkins von New

Jersey und Frl. Marie (?. Vrehm
?on California, Vize Vorsitzer? Wm.

F. Cochrcm, Baltimore, Schatzmei-u- t

und Clarence E. Pitts, Chica-go- ,

Sekretär. Tie Platform steht

für Frauenstimmrccht. Nationalpro
hibition, Negieruiigskontrolle, indu
striclle und internationale Temokra.

tie, Proporzwahlen und andere
ein.

Grsßfchlächtkr tragen Sieg davon.

Chicago, Jll., 9. März. 'Tie
Großschlächter gewannen heute ihren
Kampf, die LundcsHandelökommis.
sion daran zu verhindern, Vricfschaf.
an in den Sicherheitsgewölben von

Fenry Lecdcr, dem Anwalt SioiftZ,
zu beschlagnahmen. TaZ Bundes.
Äppellgericht hat das Urteil von

Lundcrichter Landis umgestoßen
und erklärte den Hausfuchungs und

Leschlagnahmebefthl, unter dem die

Papiere in Bcfi genommen waren,
aniWo.

?!kr.ikaiche Banditen erfchoffe.

(imv, Clnru, Ter '.). L'Iärz.
Tf !erikan!''äe Banditen, welch?

ic Tm C''k Ni-nc- h ilersielcn, wur.
;. ! Zr.m :Haiv::ij r.r', !z!

.r: ': ?.v,:' V's't:;i tr:'.'!zcz'i
I ': i ' :, b:n r.j

'
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